






Zur Vernissage der Ausstellung „Lorenz 
Bösken“ (1891–1967) konnte WbI-
Geschäftsführer Peter M. Urselmann 
neben Bürgermeister Klaus-Dieter 

Broß mehr als hundert Gäste begrüßen. 
Dr. Magnus Dellwig, Leiter des 
Stadtarchivs Oberhausen, schlug in 
seinem „historischen“ Grußwort einen 
Bogen vom Deutschen Kaiserreich 
bis zur Adenauer-Ära und dem 

Wirtschaftswunder. „50 Jahre nach seinem Tod stellen wir fest: Lorenz Bösken war der 
künstlerische Vertreter einer außergewöhnlichen Generation. Sie hat einmalig viele Brüche 
und Veränderungen erlebt, und diese verarbeiten müssen“, konstatierte Dellwig. „Niemals 
zuvor in der Geschichte hat eine Generation so viele Katastrophen, Veränderungen in Politik, 
Alltag, Wirtschaft und Gesellschaft erfahren und erlitten.“

146 Gemälde, Aquarelle, Radierungen und Zeichnungen hat Dr. Peter Bösken, der Sohn des 
rheinischen Malers, aus eigenem Besitz und aus anderen Privatsammlungen in den Räumen 
des Weiterbildungsinstituts an der Marktstraße ausgestellt. „Nach 1981 im Stadtmuseum 
Düsseldorf ist dies die erste große Ausstellung zum Werk meines Vaters“, stellte Bösken fest. 
„Es ist mir ein besonderes Anliegen, dass sich viele Menschen auf diese Bilder einlassen und 
sich die Zeit nehmen, Bilder sehen zu lernen.“ Peter M. Urselmann dankte der Energieversorgung 
Oberhausen, dem Künstlerförderverein und der Stadtsparkasse Oberhausen für die 
Unterstützung der Ausstellung. Mit Speisen vom Filetshop, Wein von Jacques‘ Wein-Depot 
und musikalischer Begleitung vom Duo Norbert Hotz und Rainer Lipski klang der Abend aus.

Gemeinsam mit dem Bundesverband Mittelständische Wirtschaft BVMW konnte das Weiterbildungsinstitut WbI 
im Brauhaus Zeche Jacobi im Herbst erneut mehr als dreißig Selbstständige, Führungskräfte, Gründer und 
Jungunternehmer begrüßen.

Der WbI-Marketingexperte Thomas Ifland referierte in seinem informativen Vortrag über die Digitalisierung in den 
Bereichen Marketing und Vertrieb. Im Anschluss hatten die mobile Reiseberaterin Dhana Klatt, Christine und Svenja 
Treske von der Salzgrotte Königshardt, Transformationscoach Joana Fatondji sowie Lebens- und Trauerbegleiterin 
Erika Schöning-Höpken die Möglichkeit, in Zwei-Minuten-Pitches ihre Geschäftsideen vorzustellen. Abgerundet 
wurde der Abend von Networking und intensiven Gesprächen bei Speisen und Getränken.

„Ich liebe es, Ordnung in das Chaos zu 
bringen, und begeistere mich für Zahlen“, 
beschreibt Gabriele Isert die Freuden ihrer 
beruflichen Tätigkeit. Seit März 2016 ist 
sie für die monatliche Buchhaltung, das 
Rechnungswesen, die Kalkulationen und 
Vertragsprüfungen beim WbI zuständig.

Ihre erste Begegnung mit dem WbI in 
Oberhausen hatte Gabi, wie sie von den 
Kollegen genannt wird, als sie dort 2013 
das Englisch-Zertifikat LCCI der Industrie- 

und Handelskammer London erwarb. Danach folgte ein WbI-Gründercoaching mit KfW-
Förderung, um sich nach 25 Jahren in verantwortlichen Managementpositionen der freien 
Wirtschaft mit dem Einzelunternehmen „Gabriele Isert, officeConcepte Büromanagement“ 
in Oberhausen selbstständig zu machen. Zu ihren Mandanten zählen kleinere und mittel-
ständische Unternehmen sowie Privatkunden. Beim WbI schätzt sie die abwechslungsreiche 
Tätigkeit in einem tollen Team und die Branche Weiterbildung, da sie sich für alles Neue und 
den digitalen Wandel in der Arbeitswelt besonders interessiert. Auf die Frage nach ihren 
Wünschen für die Zukunft antwortet Gabriele Isert mit einem Augenzwinkern: „Interessante 
Projekte und dass meine Mandanten so gut erzogen bleiben, wie sie sind, insbesondere was 
die Pünktlichkeit der monatlichen Abgabe der Buchhaltungsunterlagen anbelangt.“

Die Preisträger des Künstlerwettbewerbs Oberhausen City Arts 2017 stehen fest. Linda Schmitz, LUDWIGGALERIE 
Schloss Oberhausen, die für die erkrankte Direktorin Dr. Christine Vogt eingesprungen war, und WbI-
Geschäftsführer Peter M. Urselmann überreichten während der Prämierungsfeier Philipp Valenta, Hildesheim, 
die Urkunde für den mit 1.000 Euro dotierten ersten Preis. Den zweiten und dritten Preis erhielten Susan Feind 
und Martin Gensheimer aus Duisburg. Der WbI-Sonderpreis ging an die Oberhausener Künstlerin Marie-Luise 
O’Byrne-Brandl. Das Weiterbildungsinstitut WbI hatte in Kooperation mit dem Künstlerförderverein Oberhausen 
unter der Schirmherrschaft des Oberbürgermeisters den Wettbewerb nach 2015 zum zweiten Mal ausgelobt.

Mit mehr als sechzig Gästen war das Literaturhaus in der Oberhausener City, in das das WbI zur Prämierungsfeier 
eingeladen hatte, bis auf den letzten Platz gefüllt. Bürgermeisterin Elia Albrecht-Mainz stellte in ihrem Grußwort 
in Vertretung des Schirmherrn fest: „Die Kultur ist der größte und beste Imageträger für Oberhausen.“ Das 
vielfältige kulturelle Angebot sei ein wichtiger Impulsgeber für den Besuch der Innenstadt, so die Bürgermeisterin.

WbI-Geschäftsführer Peter M. Urselmann berichtete, dass es der Jury unter Leitung von Dr. Christine Vogt aufgrund 
der hohen Qualität der Arbeiten nicht leichtgefallen sei, aus den 34 Einreichungen die drei Erstplatzierten auszu-
wählen. „Die außergewöhnlichen skulpturalen Gedanken von Marie-Luise O’Byrne-Brandl sprengten den Rahmen, 
sodass wir uns entschieden haben, erstmalig einen WbI-Sonderpreis zu vergeben“, begründete Urselmann die 
Verleihung eines Ehrenpreises an die Oberhausener Performance-Künstlerin. „Allen vier Künstlern wird das WbI 
in den eigenen Räumen im Forum am Altmarkt im Frühjahr 2018 eine gemeinschaftliche Ausstellung ausrichten“, 
kündigte Urselmann an.

Musikalisch begleitet vom Duo Karlos Boes und Matthias Dymke sowie kulinarisch bestens betreut von der 
WeinLounge Le Baron fand die Preisverleihung mit der Performance „Amouröse Stadtschreiberin“ von Marie-Luise 
O’Byrne-Brandl ihren Ausklang.

Am Stand von „Tattooretour“ auf der 
11. Oberhausener Gründermesse infor-
mierten sich u. a. (von rechts) IHK-
Präsidentin Jutta Kruft-Lohrengel, 
Oberbürgermeister Daniel Schranz und 
Frank Lichtenheld, Geschäftsführer der 
Oberhausener Wir tschaf ts- und 

Tourismusförderung. Auch die mehr als 
20 weiteren Jungunternehmer stellten 
ihre unterschiedlichen Geschäftsideen vor. Veranstalter der Gründermesse sind CityO.-
Management e. V., Oberhausener Wirtschafts- und Tourismusförderung, Agentur für 
Arbeit und Jobcenter Oberhausen, Handwerkskammer sowie Industrie- und 
Handelskammer, Startercenter und Weiterbildungsinstitut WbI. Die nächste Oberhausener 
Gründermesse ist für Samstag, 15. September 2018, geplant.
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